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Alles Gute für 2024 
Foto: Anna-Kathrin von Voigtländer  



 Moin,  

      liebe Kirchengemeinde  

                    Moorrege-Heist 

 
Soeben ist unser 3. Gemeindebrief fertig und liegt ab sofort wieder  

an verschiedenen Stellen in der Nähe aus oder wartet zum Lesen im 

Internet, bei Facebook oder Instagram auf Sie. 

 

Wir haben uns wieder mit Freude daran gemacht, zeitnah über 

Veranstaltungen im Dezember 2023 und einige Termine in den 

Monaten Januar, Februar und März 2024 zu informieren. 

 

Wir wünschen viel Spaß bei der Lektüre und freuen uns auch  

weiterhin auf Ihre Anregungen, Änderungs- oder Verbesserungs-

wünsche. 

 

Auch Ihre Beiträge, Artikel oder Fotos sind uns herzlich Willkommen. 

 

 

Ihr Redaktionsteam  

Gemeindebrief Moorrege-Heist 



 

 
1. Korinther 16,14 In diesem Vers heißt es: "Lasst alles bei euch in Lie-

be geschehen." Dieser Vers ist Teil des Abschlusses des ersten Briefes 

an die Korinther, in dem der Apostel Paulus den Gläubigen Anweisun-

gen gibt. 
Die Exegese dieses Verses betont die Bedeutung der Liebe in der 

christlichen Gemeinschaft. Paulus ermutigt die Gläubigen, alles, was 

sie tun, in Liebe zu tun. Dies bedeutet, dass Liebe das Motiv und der 

Maßstab für ihr Handeln sein sollte. Es geht darum, anderen mit 

Freundlichkeit, Mitgefühl und Respekt zu begegnen und ihnen in ihren 

Bedürfnissen zu dienen. 

Die Liebe, von der hier die Rede ist, ist nicht nur eine emotionale Emp-

findung, sondern eine aktive Haltung, die sich in konkreten Taten aus-

drückt. Es geht darum, anderen Gutes zu tun, selbst wenn es unbe-

quem oder herausfordernd sein kann. Die Gläubigen werden ermutigt, 

in allen Aspekten ihres Lebens, sei es im Umgang mit anderen oder in 

ihren Entscheidungen, von der Liebe geleitet zu sein. 

Diese Exegese betont die Bedeutung der Liebe als zentrales Element 

des christlichen Glaubens und erinnert die Gläubigen daran, dass sie in 

allem, was sie tun, die Liebe im Blick behalten sollen.  

Das ist ein Text von ChatGPT der „Künstlichen Intelligenz“, die Texte 
verfassen kann, die Bilder manipulieren und erstellen kann und einiges 

andere mehr. 

Aber dieser Text bleibt doch bemerkenswert fleischlos, wenn ich die-

sen Ausdruck benutzen darf.  

Das, was ihr tut, das soll in Liebe geschehen – was für ein hoher An-

spruch, ein hoher Anspruch zwar, aber ein richtiger, sinnvoller, über-

zeugender. Das, was ihr tut, das tut in Liebe; also das was ich tue, kann 

auf jeden Fall nicht gegen die Liebe gerichtet sein. Ich kann also nicht 

in Liebe morden, vergewaltigen oder quälen.  

Ich kann allerdings sinnvolle und notwendige Dinge tun, weil es mir 

aufgetragen wird, weil ich ein gewisses Pflichtbewusstsein habe, weil 

es die Tradition so verlangt, weil die Gesellschaft das so will.  

 

Die Jahreslosung 2024 



Es gibt ja noch viele andere Möglichkeiten, aus welchen Motiven her-

aus ich sinnvoll, gut, freundlich, oder taktvoll handle. Allerdings rei-

chen diese Motivation für ein wirkliches Handeln aus tiefstem Herzen 

nicht aus.  

Das, was ihr tut, das tut in Liebe, das bedeutet, wenn ich zum Beispiel 

zu Weihnachten etwas verschenke, dann darf das eben nicht der Kon-

vention entsprechen, dass man sich halt eben zu Weihnachten etwas 

schenkt, oder dass der oder die andere mir ja auch etwas geschenkt 

hat – nein!  

Wenn ich mit Liebe schenke, dann kommt es von tiefstem Herzen, 

dann ist es mir unbedingt wichtig, eben aus Liebe.  

Wem gegenüber ist man zur Liebe aufgefordert, vielleicht gemahnt, 

vielleicht gebeten, im alten und neuen Testament heißt es ganz deut-

lich: Gott gegenüber, den Nächsten gegenüber, mir selbst gegenüber. 

 

Hätte ich die Liebe nicht wäre ich nichts, denn:  

Recht ohne Liebe ist unbarmherzig 

Wissen ohne Liebe macht überheblich. 

Glaube ohne Liebe macht fanatisch,  

Macht ohne Liebe macht gewalttätig 

Ordnung ohne Liebe macht kleinlich 

Wahrheit ohne Liebe macht rechthaberisch 

Verantwortung ohne Liebe macht rücksichtslos 

 

Deswegen: "Lasst alles bei euch in Liebe geschehen.  

 
 
 
 
 

Text:    Pastor Stefan Weißflog 

Grafik: Wolfgang Ahrenhold 



In eigener Sache 

Datenschutz 

Liebe Leserinnen und Leser unseres Gemeindebriefes, sei es in Papier- oder digitaler Form! Um Sie alle 

möglichst ausführlich an unserem Gemeindeleben teilhaben lassen zu können, schreiben wir über Veran-

staltungen und nutzen natürlich auch Bilder. Bei Großveranstaltungen ist es üblich, Fotos zu machen.  

In diesen Fällen hängt in unserer Kirche ein Info-Zettel, wenn Bilder gemacht werden. Wir hoffen natürlich, 

dass Sie einverstanden sind. Vortragende werden natürlich im Einzelnen gefragt. 

Grundsätzlich ist es auch üblich, dass Amtshandlungen wie Taufe, Konfirmation, Hochzeit oder Beerdigung 

an Kirchengemeindegliedern in der Gemeinde kundgetan werden, durch Abkündigung im Gottesdienst 

oder in der gedruckten Form des Gemeindebriefes. Hierauf machen Sie die PastorInnen oder die Mit-

arbeitenden des Kirchenbüros aufmerksam. Sie können natürlich der Veröffentlichung widersprechen, 

dann erscheint keine Mitteilung im Gemeindebrief.  

Auf eine Veröffentlichung in der digitalen Form des Gemeindebriefes verzichten wir grundsätzlich. 

Im Folgenden finden Sie die offiziellen Paragraphen der Datenschutzerklärung. 

Ihr Gemeindebriefteam 

Die Abgabe an die DNB ist nach § 8 Abs. 7 DSG-EKD eine zulässige Offenlegung der im Gemeindebrief 

veröffentlichten Gemeindegliederdaten, da die DNB gesetzliche Aufgaben wahrnimmt. 

 

„§ 15 DSDVO 

 

Veröffentlichung von Gemeindegliederdaten 

 

(1) Die Kirchengemeinden dürfen personenbezogene Daten im Zusammenhang mit Amtshandlungen und 

mit Geburtstagen oder Jubiläen von Gemeindegliedern in Gemeindebriefen und anderen öffentlichen 

kirchlichen Publikationen mit Namen sowie Tag und Ort des Ereignisses veröffentlichen, soweit die 

Betroffenen im Einzelfall nicht widersprochen haben. Auf das Wiederspruchsrecht sind die Betrofffenen 

rechtzeitig vor der Veröffentlichung schriftlich hinzuweisen. Bei regelmäßigen Veröffentlichungen ist es 

ausreichend, wenn ein Hinweis auf das Widerspruchsrecht an derselben Stelle wie die Veröffentlichung 

erfolgt. 

 

(2) Eine allgemeine zugängliche elektronische Veröffentlichung personenbezogener Daten nach Absatz 1 

ist nur zulässig, wenn die  Einwilligung der betroffenen Person vorher schriftlich eingeholt worden ist. 

 

(3) Personenbezogene Daten von Personen, für die eine Auskunftssperre nach § 51 BMG oder ein be-

dingter Sperrvermerk nach § 52 BMG besteht, dürfen für Veröffentlichungen nur genutzt werden, wenn 

vorher die schriftliche Einwilligung der betroffenen Personen eingeholt wurde.“ 

 



Abkündigungen 

 

Diese Informationen 

werden im Gemeindebrief 

für das Internet  

nicht zur Verfügung 

gestellt. 

 

 

Wir bitten um Verständnis. 



Gottesdienste         Änderungen möglich 

Januar 
 

07.01.2024  kein Gottesdienst in Moorrege 

 

14.01.2024  10.00 Gottesdienst  

                       Pastor Stefan Weißflog 

21.01.2024  10.00 Gottesdienst  

                       Pastor Stefan Weißflog 

28.01.2024   kein Gottesdienst in Moorrege 

 

Februar 
04.02.2024  10.00 Gottesdienst   

                       Pastorin Vivian Reimann-Clausen  

11.02.2024  10.00 Gottesdienst   

                       Pastor Andreas- M. Petersen 

14.02.2024   Aschermittwoch 19.00 Uhr  

                       Pastorin Vivian Reimann-Clausen 

18.02.2024   10.00 Gottesdienst  

                       Pastor Andreas-M. Petersen  

                       (Predigtreihe in der Passionszeit) 

 

25.02.2024   10.00  kein Gottesdienst in Moorrege 



                              
März 

Fr 01.03.2024 19.00 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag in  

                          Moorrege „Palästina“   
                          Pastorin Vivian  Reimann-Clausen  und Team 

03.03.2024      10.00 Gottesdienst  

                          Pastorin Vivian Reimann- Clausen 

                          (Predigtreihe in der Passionszeit) 

10.03.2024      10.00 Gottesdienst   

                          Pastor Frank Schüler  

                          (Predigtreihe in der Passionszeit) 

17.03.2024      10.00 Gottesdienst  

                          Pastor Dr. Helmut Nagel  

                          (Predigtreihe in der Passionszeit) 

24.03.2024      kein Gottesdienst in Moorrege 

 

28.03.2024      Gründonnerstag 19.00 Uhr mit Tischabendmahl   

                          Pastor Stefan Weißflog 

29.03.2024      Karfreitag 10.00 Uhr Gottesdienst   

                          Pastor Stefan Weißflog 

31.03.2024      Ostersonntag 10.00 Uhr  

                          Gottesdienst  Pastorin Vivian Reimann-Clausen  

 

01.04.2024      Ostermontag 10.00 Uhr  

                           Familiengottesdienst mit Osterstück und Osterbrunch 

                           Pastorin Vivian Reimann-Clausen und 

                           Diakonin Carmen Baldzun  

Änderungen möglich 



 

Kontakte             Telefonseelsorge: 0800 111 011 

Ev.-luth. Kirchengemeinde Moorrege-Heist 
Kirchenstraße 52, 25436 Moorrege  www.kirche-moorrege-heist.de 

  
Kirchenbüro Mo. 11-13 Uhr  und Do.  16-18 Uhr 

04122  811 11   04122  96 77 50  
info@kirche-moorrege-heist.de  
 

Pastorin Vivian Reimann-Clausen  04122 97 66 85   
reimann-clausen@web.de 

Pastor Stefan Weißflog 040 87 46 30  
stweissflog@web.de  
 

Kindergarten St. Michael   
Kirchenstraße 57, 25436 Moorrege, 04122 99 0 49 

Kerstin Solmecke  
 

Kirchenmusik  derzeit unbesetzt, bitte im Kirchenbüro melden 

  
Friedhof  
Jürgen Heydorn 0171 28 96 94 2 

 

Kinder- und Jugendarbeit, Seniorencafé,  
St. Michaels Schatzkästchen Diakonin Carmen Baldzun 

04122 40 10 10  Ca.Baldzun@web.de 

 

Handarbeitskreis  
Waltraud !mtage 04122 40 28 844 

 

Diakoniestation Elbmarsch 04122 8 32 44 

 

“Voice & Spirit - Gospel and More”  www. voiceandspirit.de  
Catrin Jacobsen (Chorleitung)  
04101 37 57 96 catrinjacobsen@gmx.de 

 

Kirchenregion Marsch & Geest  www.kirche-mug.de 

 

Konto der Kirchengemeinde Moorrege-Heist 

IB!N DE 43 2219 1405 0043 5103 70 

 

http://www.kirche-moorrege-heist.de/
mailto:info@kirche-moorrege-heist.de
mailto:reimann-clausen@web.de
mailto:stweissflog@web.de
mailto:Ca.Baldzun@web.de
mailto:catrinjacobsen@gmx.de
http://www.kirche-mug.de/


Wer, was, wann

Handarbeitskreis 
2. und 4. Montag 18.00-20.00 Uhr 
Waltraud Amtage

�  04122 40 28 844 Gemeindehaus

Seniorencafé
1. Montag 14.30-16.30 Uhr
Begegnungsstä e Ydrama An´n Himmelsbarg
Diakonin Carmen Baldzun und Anne Schmidt

��04122 8 11 11 Büro 

Himmelsstürmer
1. und 3. Dienstag 15.00-16.00 Uhr
Diakonin Carmen Baldzun und Petra Glaubach

��0177 1599900

Kirchengemeinderat
2. Donnerstag ab 19.00 Uhr 
Vorsitz Pastorin Vivian Reimann- Clausen
�  04122 97 66 85

In Koopera�on mit der 
Familienbildungsstä�e Wedel
Babycafé dienstags 10.30 - 12.00 Uhr
Diakonin Carmen Baldzun
�  0177 15 999 00

Mondscheinkirche
Diakonin Carmen Baldzun
� 0177 15 999 00 
Vanessa Essig 
vanessaessig@web.de

„Voice & Spirit - Gospel and More“
www.voiceandspirit.de
Gemeinsamer Chor Appen und Moorrege
dienstags 19.30- 21.00 Uhr im Wechsel 
in Moorrege und Appen
Catrin Jacobsen (Chorleitung)
�  04101 37 57 966
catrinjacobsen@gmx.de



Taufgottesdienst der besonderen Art 

 
!m ersten !dvent haben wir in unserer Sankt Michael Kirche nicht nur 
den Beginn des Kirchenjahres gefeiert, sondern einen ganz besonderen 
Gottesdienst;  
Große Freude machen ja immer Taufgottesdienste, wenn Menschen in 
die Gemeinde aufgenommen werden, seien es kleine Kinder seien es 
aber auch Erwachsene;  
Getauft wurde am ersten !dvent, Jana Voß; Mit ihren 13 Monaten 
gehörte sie zu der ersten Gruppe; 
  
Besondere Freude hat in diesem Gottesdienst dann auch der Chor 
gemacht;  
„Voice and Spirit“  – mit vielen schwungvollen, aber auch besinnlichen 
Liedern hat Frau Jacobsen es wieder einmal geschafft, die Gemeinde  
zu begeistern; Das, was ich allerdings jetzt besonders hervorheben 
möchte, sind „meine Konfirmanden“;  
 
Die Konfirmandinnen und Konfirmanden hatten ganz viel Mut, dass sie 
vor einer so großen Gemeinde, ihre Gedanken zur Taufe, und ihre 
Gedanken zum !dvent präsentiert haben; 
  
!uch haben Sie die Gebete selber formuliert und vorgetragen;  
 
Ich kann nicht anders sagen, ich bin richtig stolz auf „meine 
Konfirmanden und Konfirmandinnen“; 
 
 
 

Text: Pastor Stefan Weißflog 



Senioren Weihnacht 

 
Unsere Weihnachtsfeier fand  am 4. Dezember  

mit einer weißen Schneelandschaft in der Begegnungsstätte An´n 

Himmelsbarg statt. Hohen Besuch konnten Diakonin Carmen Baldzun 

und Anne Schmidt begrüßen. 

                                                                                    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bürgermeister Wolfgang  

Balasus hatte  ein wenig  

Zeit in seinen straffen Tages- 

ablauf  einplanen können und uns mit ein paar netten Worten in die 

beginnende Adventszeit geleitet. Melina Baldzun erfreute mit dem 

selbst vorgetragenen Lied „Halleluja“. Thorben Korn, Kantor der 

Kirchengemeinde Haseldorf- Hetlingen, sorgte mit Akkordeon für eine 

behagliche und musikalische Weihnachtsstimmung. Alle bekannten 

Weihnachtslieder wurden von den Gästen freudig und kräftig mit-

gesungen. Diakonin Carmen Baldzun las die Weihnachtsgeschichte, 

Frau Eggers ein Weihnachtserlebnis op´ platt und Frau Voss eine lustige 

Version vom sich drehenden Weihnachtsbaumständer. 

 

 

 

 



Stollen, Gebäck, Kaffee und alkoholfreier Punsch machten die Freude 

auf Weihnachten perfekt. Ausgestattet mit dem christlichen Jahres-

kalender 2024, einem kleinen Weihnachtsmann, einer Tannenbaum-

kugel mit Text aus dem kirchlichen Gesangsbuch und dem christlichen 

Segen verabschiedete Diakonin Carmen Baldzun die Gäste aus 

Moorrege und Heist bis zum nächsten Treffen am 8. Januar um 14.30 

Uhr mit Krippenspiel in der Kirche St. Michael in Moorrege. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
              Fotos:  Familie Baldzun und  

                               Wolfgang Ahrenhold 

                  Text :   Wolfgang Ahrenhold 

 

Am 6.12., Nikolaustag,  

fand im Seniorenheim  

die Weihnachtsfeier der  

Heist(m)er Senioren statt.  

Diakonin Carmen Baldzun  

las unter anderem in ge- 

mütlicher Runde die Weih- 

nachtsgeschichte. 

 



Konzerte im Advent 

Jedes Wochenende im Advent hat ein wunderbarer Chor unsere Kirche 

musikalisch erfüllt. Das könnte zur Gewohnheit werden. 

Begonnen hat unser Kirchenchor „Voice and Spirit“, der den Gottes-

dienst zum ersten Advent begleitet hat.  

Wir freuen uns auf das Frühjahrskonzert, da das Weihnachtskonzert in 

Appen leider krankheitsbedingt  

ausfiel. 

Am 10. Dezember gastierten  

der Elbkinderchor Hetlingen  

und der Itzehoer Konzertchor  

bei uns.  

Beide Chöre werden von Wolf  

Tobias Müller geleitet, der oft  

auch bei uns als Organist tätig  

ist. In einer bis auf den letzten  

Platz ausgefüllten Kirche, in- 

klusive stehender Besucher vom Säugling bis Rentner, ließen sich alle 

von einem bunten Programm  begeistern, insbesondere von den ge-

meinsamen Liedern der beiden Chöre.  

 

Lauthals mitgesungen  

wurde natürlich bei der 

„Weihnachtsbäckerei“. 
Überraschungsgast  

Rolf Zuckowski  

betonte, wie wichtig  

Musizieren in Gemeinschaft  

für Kinder sei.  

 



Am 16.12. folgten die Chorknaben Uetersen. Unter neuer Leitung von 

Felix Renner erst seit Oktober 2023, präsentierten sie gekonnt ein Pro-

gramm aus traditionellen und neuen Weihnachtsliedern. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Den Abschluss bildeten am 23.12. Elbvocal, ein Vocalensemble aus 

acht ehemaligen Chorknaben, geleitet von Michel Preiss, mit gleich 

zwei Konzerten. Das Ensemble,  

das seit fast 10 Jahren besteht,  

schafft es trotz familiärer und  

beruflicher Veränderungen, Zeit  

zum Proben zu finden und  

Konzerte zu geben. Viele Zuhörer 

unterbrachen ihre Weihnachts- 

vorbereitungen am Tag vor Heiligabend oder waren so gut organisiert, 

dass sie entspannt die Musik als Einstimmung auf die Feiertage ge-

nießen konnten. 

 

 

 



Eine Stunde lang präsentierte Elbvocal wunderschön arrangierte 

Weihnachtsstücke aus mehreren Jahrhunderten der Weihnachtsmusik, 

klassisch, modern, deutsch und international – ein wirklicher Genuss. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir hoffen auf Wiederholung im nächsten Jahr. 

 

 

 

 

 

Fotos: Carmen Baldzun, Wolfgang Ahrenhold,  

Text:   Anja Eiffert 

 



Gemeindeversammlung 
Unsere Gemeindeversammlung  2023 

fand am 14. Dezember im großen Saal des  

Kirchengemeindehauses in Moorrege statt.  

Liebevoll hatten Pastorin Vivian Reimann- 

Clausen und Diakonin Carmen Baldzun eine  

weihnachtliche Dekoration in die Mitte des  

Stuhlkreises platziert. Zu den Mitgliedern  

des Kirchengemeinderats hatten sich auch  

einige Kirchenglieder als Gäste und Zuhörer  

eingefunden.  

Ebenfalls war auch ein Vertreter der  

kommunalen Gemeinde Moorrege unserer Einladung gefolgt, was uns 

sehr freute. Alkoholfreier Punsch und Weihnachtsgebäck gaben uns 

ein Gefühl von Gemeinschaft. Die Vorsitzende des Kirchengemeinde-

rates Pastorin Vivian Reimann-Clausen begrüßte die Anwesenden und 

eröffnete die Sitzung. Im weiteren Sitzungsverlauf übernahm Wolfgang 

Ahrenhold als eines der älteren KGR Mitglieder die Sitzungsleitung und 

stellte zusammen mit den hauptamtlichen Mitarbeitenden die umfang-

reichen Arbeitsbereiche und deren Arbeitsergebnisse des Jahres 2023 

vor. Diakonin Carmen Baldzun mit dem größten Aufgabenfeld konnte 

erfolgreich über die Kinder-und Jugend-, Senioren-, Schulseelsorge-und 

Konfirmandenarbeit in Moorrege und Heist berichten. Es wurde ein 

Besuchskreis gestartet. Das St. Michael Schatzkästchen findet großen 

Anklang und wird weitere Öffnungszeiten anbieten. Monatlich findet 

im Ydrama ein Seniorencafé statt. Auf Wunsch wird ein Fahrdienst an-

eboten. Die Mondscheinkirche für die Generation Mitte wird gut ange-

nommen. Anna Kathrin von Voigtländer berichtete von Vorbereitung-

en zu angedachten Veränderungen in der Region Marsch & Geest  



mit Blick auf einen Pfarrsprengel, um künftig einer  Pfarrstellennot-

situation entgegen zu wirken. Einige Pfarrstellen werden zeitnah nicht 

neu zu besetzen sein. Hier ist Handlungsbedarf angezeigt. Ein grober 

Einblick in die Situation der zeitlich verschobenen Notwendigkeit zur 

Kita- Erweiterung,  zum  Gemeindehausneubau  und der Kirchen-

sanierung wurde mit einer zurzeit nicht gesicherten Finanzierung  ge-

geben. Wir werden in kommenden Gemeindebriefen immer wieder 

über diese Themen berichten und auf dem Laufenden halten. 

Finanzielle Einflüsse spielten bei der Umsetzung von notwendigen und 

wünschenswerten Maßnahmen im Bereich Friedhof in 2023 eine 

wesentliche Rolle, so der Ausschussvorsitzende Wolfgang  Ahrenhold. 

Kommunalwahl und Neubesetzung von Gemeindevertretung  und 

Ausschüssen ließen in diesem Jahr lediglich die Umsetzung bereits in 

2022 gefasster Beschlüsse zu. Deutlich war in zwei Sitzungen bereits zu 

spüren, dass auf Seiten der Verantwortlichen -Kommune und Kirche- 

ein Miteinander gewünscht ist, worin künftig auch ökologische Ge-

danken und Gedanken der Naherholung Gehör finden und auch zu 

einer möglichen parkähnlichen Umgebung beitragen könnten. So sind 

angedacht, Solar-LED-Hauptwegebeleuchtungen, Erneuerung  bzw. 

Ergänzung von Holzbänken, eine fußläufige Zuwegung vom Schmiede-

weg/Am Himmelsbarg, die bereits durchgeführte Beschilderung zur 

Barrierefreiheit und Instandsetzung von Wegen. Wir möchten Blüh-

wiesen anlegen und Ersatzbepflanzungen von Bäumen und Sträuchern 

realisieren. Die Anschaffung  als Ersatz eines Traktors und  eines Wege-

auflockerungsgeräts sind zwingend erforderlich und mit der Kommune 

unstrittig für 2024 besprochen worden.  

Fragen aus dem Kreis der Gäste, inwieweit Kontakte zur Jugend be-

stehen und wie deren Bereitschaft beurteilt wird, sich mit Kirche, 

Glauben und Gemeinschaft  auseinander zu setzen, wurden eindeutig 

von Pastorin Vivian Reimann Clausen und Diakonin Carmen Baldzun 

 



mit „ja“ beantwortet. KGR-Mitglied Ulrich Krause berichtete von 

persönlichen Erfahrungen und Gesprächen mit den Jugendlichen 

während einer Konfirally, die ebenfalls diese Fragen mit der Antwort 

„ ja“ bestätigten.  

 

Wünsche auf Gemeinschaft unter Jugendlichen sind sehr stark vor-

handen.  

 

Sogar der Wunsch auf  Wiedereinsetzung der Kinder- und Jugenddisco 

wurde laut.  

 

 

Fotos: Carmen Baldzun, Wolfgang Ahrenhold 

Text:   Wolfgang Ahrenhold 

 



Heiliger Abend in St. Michael 
Krippenspiel für unsere Kleinen  

                                  und für Familien 
Am Heiligabend fanden unsere Kinder- und Familiengottesdienste  

mit Krippenspiel jeweils um 14.00 Uhr und um 15.00 Uhr unter der 

Leitung von Diakonin Carmen Baldzun und Kathrin Cornils  in unserer 

Kirche statt. Das Orgelspiel übernahm Flemming  Gloy. 

 

 

 

 

 

 

 

Beide Gottesdienste waren zu unserer großen Freude von Kindern, 

Jugendlichen, Eltern und Verwandten wieder sehr gut besucht, so dass 

die freien Plätze schon sehr rar waren und sich unsere Gäste auch auf 

der Empore eine Sitzgelegenheit sicherten.  

Mit viel Musik, Gesang und tänzerischer Darbietung zeigten die kleinen 

Stars ihr Können und hatten sichtlich Spaß dabei. Melina Baldzun trug  

unterstützt durch den kräftigen Mitgesang der Kinder beim Refrain, 

das Lied „ Halleluja“ vor und alle wurden mit einem kräftigen Beifall  

dafür belohnt. Unsere  Gäste konnten mit Hilfe vorab ausgeteilter 

Liederzettel große Teile der Gottesdienste musikalisch unterstützen. 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

So schöne Sachen   

kann unser Hand- 

arbeitskreis herstellen. 

Die Krippen Stars  

haben sich darüber gefreut. 

Das Team des 

Seniorenkreises  

hat fleißig 

Weihnachts- 

geschenke  

für die Teil- 

nehmerInnen  

gebastelt. 



Alle Kollekten der Gottesdienste an diesem Heiligabend wurden für 

die !ktion „Brot für die Welt“ gesammelt. 
 

Eine Überraschung erwartete die Kinder dann am Ende des zweiten 

Gottesdienstes. Hatte sich doch tatsächlich der Weihnachtsmann 

(Egon Bartz aus Heist) nach Moorrege begeben um die Kinder zu 

überraschen und mit einem Schokololly  zu belohnen.  

Da es leider keinen Schnee gab, hatte er kurzfristig umgeplant, sich mit 

seinen Rentieren besprochen, ihnen frei gegeben und sich einen 

Traktor ausgeliehen.  

 

Schlaues Kerlchen!! 

 

                                                                  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fotos: Carmen Baldzun, Wolfgang Ahrenhold 

Text:   Wolfgang Ahrenhold  

Unser Handarbeitskreis hatte 

sich viel Mühe gegeben und  

für jedes Kind ein gehäkeltes 

Tier angefertigt. 

 



Heiliger Abend in St. Michael 
                                         Christvesper 

 

Als dritte Veranstaltung an diesem Heiligen Abend übernahm im Jahr 

2023 Pastor Stefan Weißflog um 16.30 Uhr die Christvesper. 

 

Auch dieser Gottesdienst war gut besucht und führte in der, mit 

geschmücktem Weihnachtsbaum und festlich dekorierten Kirchen-

bänken, schnell in Stimmung  hin zum Heiligen Abend.   

 

Die musikalische Gottesdienstbegleitung  auf der Orgel übernahm 

Herrn Kaiser.  

 

Mit herzlichen Worten verabschiedete Pastor Stefan Weißflog die 

Gäste mit den besten Wünschen in den Heiligen Abend und die  

Heilige Nacht.  

 

 

 

 

 

 

 

Foto und Text: Wolfgang Ahrenhold 

 

 



Heiliger Abend in St. Michael    
                                     Christmette 

Zu um 23:00 Uhr zur Christmette fanden sich 50 Besucher ein.  

In der fast dunklen Kirche wurde das Friedenslicht aus Bethlehem von 

den Pfadfindern aus Haseldorf verteilt. Die Botschaft der Heiligen 

Nacht, der Geburt Jesu, unserer Hoffnung auf Liebe, Angenommensein 

und Hoffnung auf Frieden wurde mit vielen Weihnachtsliedern, 

begleitet von Thorben Korn auf der Orgel, von Pastorin Vivian 

Reimann-Clausen verkündet. 

 

Die Nuss als Symbol für die  

Krippe (Schale)  

und das kostbare  

Jesuskind (Nuss)  

 

waren das Thema der Predigt.  

 

Einige wenige unvorhergesehene Beleuchtungsaktivitäten lösten zur 

späten Mitternachtsstunde eine gewisse Heiterkeit und auflockernde   

Stimmung  unter den Gottesdienstteilnehmer aus.  Am Ende genossen 

aber alle die Orgelmusik von Thorben Korn, die den Gottesdienst be-

endete. 

 

Ein Beutelchen Nüsse und das Friedenslicht begleitete die Gottes-

dienstbesucherInnen  in die Stille Nacht. 

 

 

Text: Anja Eiffert, Wolfgang Ahrenhold 

Foto: Wolfgang Ahrenhold 



Kirchenkreis-Synode 

Im September wurden die Mitglieder der Kirchenkreissynode gewählt. 

Dieses Gremium setzt sich zu 2/3 aus Laien und zu 1/3 aus 

Mitarbeitenden/PastorInnen zusammen. Die Synode ist sozusagen das 

Parlament des Kirchenkreises, das übergeordnete Aufgaben 

wahrnimmt. 

 

Aus unserer Region Marsch und Geest wurden gewählt: 

Herr Ulrich Krause, KG Moorrege-Heist 

Herr Pastor Frank Schüler, Appen 

Herr Pastor Andreas Petersen, Haselau 

Als Stellvertreterin 

Frau Christiane Krosanke, KG Haselau 

Wir sind sehr froh, dass wir mit vielen Stimmen vertreten sind und so 

unsere Anliegen der Region zu Gehör bringen können. 

Allen Gewählten gratulieren wir sehr herzlich und wünschen Ihnen 

eine  erfolgreiche Arbeit. 

 

 

 

 
Text: Anja Eiffert 



Wer hat Lust sich in der  

         Landessynode zu engagieren? 

 

Genauso wie für die Kirchenkreissynode suchen wir Kirchengemeinde-

mitglieder, die sich auf weiteren Ebenen wie der Landessynode der 

Nordkirche engagieren. Diese Landessynode tagt ca. dreimal im  Jahr, 

auch sie ist wie ein Parlament zu verstehen. Die Themen sind vielfältig 

wie Kirchengesetze, Umwelt, Finanzen, Projekte etc. 

 

Sind Sie so jemand oder kennen Sie jemanden, der Interesse hätte?  

Wählbar sind Mitglieder der Kirchengemeinde als Gemeinde-, 

Pastoren-, Mitarbeiter- und Werke-Synodale. Jeder kann jeden vor-

schlagen! 

 

Wer jemanden vorschlagen, sich selbst engagieren möchte oder 

weitere Fragen hat, kann sich gern an uns wenden. 

 

info@kirche-moorrege-heist.de 

  

oder im Internet unter  

 

https://www.kirche-wahl.de/landeskirche-synodenbildung  

 

schauen. 

 

 

Text: Anja Eiffert 



„Die Welt ist ein einziges  

Wunder und ich bin  

mittendrin“ oder anders  

ausgedrückt: 

Wie man 10 Jahre als Sekretärin  

einem Kirchenbüro Leben einhaucht! 

 

Es war der 01.01.2014 als unsere Sekretärin Frau Anja Lüneburg den 

Staffelstab im Kirchenbüro von unserer damaligen Sekretärin Frau 

Gätjens in die Hand gedrückt bekommen hatte.  

 

Die damals Neue war aber im Grunde die Alte, denn seit 2001 war Frau 

Lüneburg bereits als Vertretungskraft der Altsekretärin Frau Schmidt im 

Kirchenbüro tätig. Als diese dann 2004 in den Ruhestand ging, sollte es 

eigentlich mit Frau Lüneburg als Sekretärin weitergehen, hätte es da 

nicht damals den Beschluss des Kirchenkreises gegeben, die 

Gemeinden in Gestaltungsräumen zusammenzuschließen und 

entsprechende Vorgaben zu machen, was Personal und Finanzen 

anging. Eine Einstellung von Frau Lüneburg war daher nicht möglich.  

 

Die Hoffnung aber, Frau Lüneburg doch zu einem festen Bestandteil der 

Kirchengemeinde machen zu können, blieb.  

 

Und auch von Frau Lüneburgs Seite gab es weiterhin das Festhalten  

an der Kirchengemeinde - über die engagierte Mitarbeit im Kleider-

marktteam und besonders durch die Pflege unserer Kirchenbücher. 

 



Gerade die letzte Aufgabe war und ist Frau Lüneburg eine Herzens-

angelegenheit. Denn in unseren handgeschriebenen Kirchenbüchern 

verbinden sich einzelne biographische Daten mit Lebensgeschichten 

und schaffen eine Verbindung von der jeweiligen Gegenwart zurück in 

die Vergangenheit und legen tragfähigen Traditionen Grund.   

Aus diesem Ehrenamt wurde 2014 dann endlich ein Hauptamt:  

10 Jahre lang hat Frau Lüneburg das Gesicht der Kirchengemeinde  

als Sekretärin auf wunderbare Weise geprägt und ihre Spuren hinter-

lassen. Getreu dem Motto „die Welt ist ein einziges Wunder und ich 
bin mittendrin!“, entlehnt der kleinen !nna, die mit Mister Gott 
spricht, war Frau Lüneburg eine verlässliche, zugewandte und fachlich 

wie menschlich kompetente Gesprächspartnerin und wertgeschätzte 

Begleiterin in allen Lebenslagen.  

 

Dreh- und Angelpunkt ihrer Arbeit war dabei stets der Mensch, der 

sein Anliegen vorbrachte. Immer wieder neu war dabei spürbar, dass 

Frau Lüneburg gerade mittenmang der vielfältigen Arbeit im Kirchen-

büro mit jüngeren und älteren Menschen genau am richtigen Ort war.  

 

Gemeinsam wurde nach tragfähigen Lösungen gesucht und auch das 

Religiöse hatte Raum. Und so war Frau Lüneburg in vielen Situationen 

die menschliche Hand oder das hörende Ohr, die der Geist Gottes 

braucht, um in dieser Welt spürbar wirken zu können.  

 

Und so schauen wir am 01.01.2024 dankbar auf 10 Jahre Arbeit 

unserer Sekretärin Frau Anja Lüneburg zurück. 

  

Liebe Anja, wir danken Dir für alles, was Du in dieser Zeit getan und 

bewirkt hast. Mit Deiner Empathie, Deiner Authentizität und Deiner 

Liebe zu Gott und der Welt hast Du so zum Segen der Menschen unter-

einander, aber auch zur Ehre Gottes beigetragen.  

 

Deinen Schritt zum 30.04.2024 in den Vorruhestand zu gehen, können 

wir verstehen, wenn auch eine Träne im Knopfloch bleibt und wir gern 

mit Dir weitergearbeitet hätten.  Wie schön, dass wir eine Nachfolgerin 



für Dich gefunden haben. Sie wird sich in einem der nächsten Ge-

meindebriefe vorstellen. 

 

Liebe Anja, wir wünschen Dir dafür alles  

erdenklich Gute und Gottes Segen für Deinen  

neuen Lebensabschnitt.      
                      

Pastorin Vivian Reimann-Clausen  

für den Kirchengemeinderat  

 

 

 

 

 

Herzliche Einladung zum  

Verabschiedungsgottesdienst  

von Frau Lüneburg  

am 21.04.2024  

um 14.00 Uhr  

in der  

St. Michael Kirche 
 

 

Text:  Pastorin Vivian Reimann- Clausen 

Foto: Wolfgang Ahrenhold 



Noch mehr Unterstützung  

                    im Kirchenbüro 
 

Seit April 2023 unterstützt uns Frau Renate  

Paelchen im Kirchenbüro für die Friedhofs- 

angelegenheiten, zunächst in Vertretung   

jetzt fest für 4 Stunden/Woche. 
Viele kennen vielleicht bereits Frau Paelchen,  

die seit 2001 auch als Prädikantin tätig ist,  

oder haben sie bereits im Büro kennengelernt.  

Buchhaltung (gelernt bei der Sparkasse) gepaart mit Friedhofskennt-

nissen (seit 1971 ehrenamtlich in der KG Uetersen im Friedhofsaus-

schuss tätig), aktiv sein und gefordert werden trotz Rente, eine enge 

Verbundenheit zur Kirche - diese besondere Konstellation vereint sie 

in ihrer Person.  

Zunächst wird es eine überlappende Tätigkeit und Einarbeitung mit 

Frau Lüneburg  geben, am Donnerstagnachmittag.  

Wir als Kirchengemeinde dürfen uns sehr glücklich schätzen, dass wir 

Frau Paelchen als Mitarbeiterin gefunden haben. 

 

 

Text:  Anja Eiffert  

Foto: Wolfgang Ahrenhold 



 

 

 

 

 

Familienstand:      Ledig   Wohnort: Heist 

Hobbys:                   Ehrenamtliches Feuerwehramt in Heist 

Einsatzbereich:      Friedhofswart seit 2000 

Wie kam es dazu:  Durch einen Nachbarn auf die Stellenanzeige 

                                  aufmerksam gemacht worden               

Wünsche:                Das Bleiben der Kollegialität unter den 

                                  Mitarbeitenden 

Familienstand:       Ledig    Wohnort: Heist 
Hobbys:                   !ngeln, Jägerei, Schützenverein 

Einsatzbereich:      Friedhofsgärtner in Teilzeit seit 2018 

Wie kam es dazu:  Über eine !nfrage von Jürgen Heydorn 

Wünsche:                Das gute Miteinander aller Kolleg*innen 

Familienstand:       Verh.   Wohnort: Uetersen 
Hobbys:         Drei Kinder 
Einsatzbereich:      Friedhofspflegerin seit 2017 
Wie es dazu kam:  Durch ein zufälliges !ntreffen von  
                                  Jürgen Heydorn vor dem  Ev.-Kindergarten 

                                  St. Michael 
Wünsche:                Eine gute Zusammenarbeit weiterhin 

 

Jürgen Heydorn 

Bernd Nägel 

Suleika Höfer 

Helfende  

Hände 

Friedhof  

Moorrege 

Text:  Petra Kypke 

Foto: Wolfgang Ahrenhold 



Fastenzeit vom 14. Februar bis 1. April 

 Bist du dabei? 

 

„7 Wochen Ohne/Getty Images“ 

Auch in diesem Jahr hat sich die die evangelische Kirche zur Fastenzeit 

(Aschermittwoch bis Ostern) ein Motto ausgedacht. 

Fasten bedeutet für viele Verzicht auf Genussmittel, bestimmte 

Nahrungsmittel oder auch Fernsehen, Playstation spielen oder 

anderes. Letztendlich ist es jedem freigestellt, auf was er vielleicht 

verzichten möchte um aus dem Alltagstrott auszubrechen, sich zu 

besinnen oder neue Ideen zu entwickeln. 

Zu diesem Fasten-Thema wird es in unserer Region wieder viele 

Veranstaltungen geben (s. Homepages der Kirchengemeinden) 

Traditionell gibt es in Appen offene Treffen für jedermann.  

Beginn: 14. Februar 19:00 im Gemeindehaus in Appen, Op`n Bohlen 47 

 

 

 

 

 
 

Text: Anja  Eiffert 



„Lebens-Wege“ 

Predigtreihe in unserer Region 

                                    Marsch und Geest 

 
In der Passionszeit von Aschermittwoch bis Ostern beschäftigen wir 

Christen uns besonders mit den Leiden Jesu Christi. Der Weg Jesus 

endet nicht mit dem Tod, sondern mit der Auferstehung und dem 

ewigen Leben. So schenkt uns Jesus Lebensweg  Hoffnung und 

Zuversicht für unser eigenes Leben und unsere Wege. 

 

Welche Gedanken sich die Pastorinnen und Pastoren unserer Region 

dazu machen, möchten sie uns in einer Predigtreihe in dieser Zeit 

erzählen. Die genauen Termine werden rechtzeitig im Aushang und auf 

www.kirche-mug.de bekannt gegeben. 

 

Folgende Themen sind geplant: 

 Von verschiedenen Wegen (Mt. 7, 12-20) Pastor Nagel 

 Seinen Weg suchen und finden (Mk 8, 27-30) Pastorin 

Reimann-Clausen 

 Komm rüber. Wegwechsel (Jesaja 55, 8 und Mt 26, 18) Pastor 

Schüler 

 Heilwerden auf dem Weg (Mt 20, 29-34) Pastor Weißflog 

 Gut, wenn u das Ziel kennst ( Joh 14, 1-6) Pastor Petersen 

 

 

 

 

 

 

Text: Anja  Eiffert 



Weltgebetstag 2024 aus Palästina 

Ein Hoffnungszeichen gegen Gewalt und Hass 

„… durch das Band des Friedens“ 
Die Gottesdienstordnung aus Palästina für den WGT 2024 ist vor dem 

7. Oktober 2023, dem brutalen Angriff der Hamas und der sich daraus 

entwickelnden kriegerischen Auseinandersetzungen entstanden.  

Die biblischen Texte in der Gottesdienstordnung, besonders Psalm 85 

und Eph 4,1–7 können in der aktuellen Situation tragen. Mit ihnen 

kann für Gerechtigkeit, Frieden und die weltweite Einhaltung der 

Menschenrechte gebetet werden. Die Geschichten der drei Frauen in 

der Gottesdienstordnung geben einen Einblick in Leben, Leiden und 

Hoffnungen in den besetzten Gebieten. Sie sind Hoffnungskeime, die 

deutlich machen, wie Menschen aus ihrem Glauben heraus Kraft 

gewinnen, sich für Frieden zu engagieren. Ihre Erzählungen sind 

eingebettet in Lieder und Texte, die den Wunsch nach Frieden und 

Gerechtigkeit und vor allem die Hoffnung darauf ausdrücken.  

 

Das Deutsche Komitee hofft, dass der Weltgebetstag 2024 in dieser 

bedrückenden Zeit dazu beiträgt, dass, gehalten durch das Band des 

Friedens, Verständigung, Versöhnung und Frieden eine Chance 

bekommen, in Israel und Palästina, im Nahen Osten und auch bei uns 

in Deutschland.  

Auszug aus dem Brief des Deutschen Komitee e. V. - Weltgebetstag der 

Frauen (21.10.2023) 

 

 

 

 

 



Liebe Frauen und  

Männer aus Marsch  

und Geest,   

 

 

 

am 1. März 2024 wollen auch wir vor Ort - zusammen mit den 

Christ*innen weltweit-  mit den Frauen des palästinensischen 

Komitees beten, dass von allen Seiten das Menschenmögliche für die 

Erreichung von Frieden getan wird. Der Gottesdienst zum 

Weltgebetstag findet um 19.00 Uhr in der St. Michael Kirche in 

Moorrege statt. 

Interessierte Frauen, die Lust haben diesen Gottesdienst 

vorzubereiten, sind herzlich eingeladen zu einem Vorbereitungstreffen. 

Es findet am Samstag, den 10. Februar 2024 von 10-14 im 

Gemeindehaus in Moorrege, Kirchenstraße 57 statt.  

 

Wer Fragen dazu hat, kann sich gern an mich wenden. (Vivian 

Reimann-Clausen: reimann-clausen@web.de oder unter 04122-

976685). 

Erste Informationen finden sich auch unter: 

https://weltgebetstag.de/aktueller-wgt/palaestina/ 

 

Geben Sie dem Frieden eine Stimme! 

Vivian Reimann-Clausen 

 



Wi söökt! 

 

 
 

Is dat platt oder wat? 

             Dat verstah ik nich oder doch? 

 

Keen will wat för den Gemeenbrief vertellen? 

 

Meld di bi uns an 

                     Maak dat mal… 

 

Dat Gemeenbreefteam  

Moorrege-Heist 

 

 

Foto: Tom Ahrenhold 

Text: Wolfgang Ahrenhold 
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Winterimpression 

Foto: Wolfgang Ahrenhold 

Schnee am 3. Dez. 2023 

auf dem  

Moorreger Friedhof  

 


